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Planzeichenerklärung 
Gem!!8 Plonzeicherwerordnl.WIQ 1990 v. 18. Dez. 1990 (BG81. 1, S. 58) und dir B,:n.w1utrur,gswrordnung i. d. r. der 
BekGMbnachung wm 23.01.1990, wletrt veanc1ert durch dos GeNtz v. 22, April 1993 (BGBI, 1, S. 486), 

----0---

1. Bestandsangaben

Gemarkungagrenze

Flurgninze

Flurstücks- bzw. Eigentumsgrenze 
mit Gninzmal 

Hi5benlinien mit H!ihenar,goben über HN 

12 

J FlurdDcksnumm• 

Wohni,abiludlt mt Ha11B11ummsn 

111111111
1 

Wirllchofts,gebi:11 . .de, Gorogen 

Im Ubrlgen wird auf dlll PlmmtlchltllY!nChrlft DIN 18702 ftlr grolmallstllblge Karten und Pllna 
verwiesen 

II. Festsetzungen des Bebauungsplanes

4. Einrichtungen und Anlagen zur Versorgung mit Gütern und Dienstleistungen
des öffentlichen und privaten Bereiches, Flächen für den Gemeinbedorf,

Fl6chen fUr Sport- und Spielanlagen 
(gern. § 9 Abs. 1 Nr. 5 und Abs. 6 BouGB) 

•••••••• EI Fl&:hen ftlr den Gemeinbedorf

D Bauhof 

[E] Feuerwehr 

2. MoB der baulichen Nutzung
(gern. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, i. V. m. § 16 BauNVO) 

GRZ Grundfülchenzohl gern. § 19 BouNVO 

GH max. Gebl:ludehl:ihe 

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
(gern. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, i. V. m. §§ 22 u. 2J BouNVO) 

a abweichende Bauweise; es gilt die offene Bauweise mit der Maßgabe, dass 
Gebl:lude mit einer Seitenlänge Uber 50,0 m zul!issig sind. Es gelten die Grenz­
obstondsregelungen der NBouO. 
Baugrenze 

6. Verkehrsflächen
(gern. § 9 Abs. 1 Nr. 11und Abs. 6 BouGB) 

stroßenverkehrsfläche 

StroSenbegrenzungsUnie auch gegenüber Verkehrsflächen besooderer Zweckbe9timmung 

A � nur Ausfahrt für Einsatzfahrzeuge

w w · Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

8. Houptversorgungs- und Hauptobwasserleitungen
(gern. § 9 Abs. 1 Nr. 13 und Abs. 6 BouGB)

oberirdisch mit Schutzstreifen 
--o-- unterirdisch (Telekommunikotionsonlogen) 

10. Wasserflächen und Flächen für die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz
und die Regelung des Wosserabflusses 

CjJ 

(gern. § 9 Abs. 1 Nr. 14 und Abs. 6 BauGB) 

Umgrenzung von Flächen für die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz und die 
Regelung des Wosserabflu11es 

RRB RegenrUckholtebecken 

13. Planungen, Nutzungsregelungen, MoBnahmen zum Schutz, zur Pflege und
zur Entwicklung von Boden, Natur und Londschoft 

1
°
a

0

aJ 

• 

(gern. § 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BouGB) 

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Striiuchern und sonstigen 
Bepflanzungen (gern. § 9 Abs. 1 Nr. 25a BouGB) 

zu erhaltende Einzelbäume zu erhaltende Baumgruppen 

15. Sonstige Planzeichen

Umgrenzung von Flächen für Nebenc:mlogen, stellplätze, Garagen 
(gern. § 9 Abs. 1 Nr. 4 u. 22 BauGB) 

Zweckbestimmung: 

St stellplätze 

Nutzungsgrenze 

Grenze des rtlumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplanes 
(gern. § 9 Abs. 7 BauGB) 

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 

A Planungsrechtliche Festsetzungen 

i 1 Höhe baulicher Anlagen (gern. (§ 9 (1) Nr. 1 BouGB i.V.m. § 18 BouNl/0) 
Maximal zufössiqe EirslhDhe 

f 2 

In der Planzeichnung ist die maximale Gebäudehähe ü. NN. festgesetzt. Ausgenommen von 
dteeer Regelung sind untergeordnete Bauteile wie Schornsteine, Schlauchturme, technische 
Anlogen (Antennenmasten, etc.) . 

FIHchen für den Erholt von BHumen und Ströuchem und sonsUgen Bepflonzun;eo 
(gern. § 9 Abs. 1 Nr. 25 o und b BauGB) 
o) 
Oie in der Plonzeichnung mit Plonzeichen festgesetzten Flächen zum Anpflanzen von 
Bäumen und Striluchern sind gern. den Anforderungen des Umweltberichtes anzupflanzen 
und zu erholten. Bei Ersatzanpflanzungen oder Neuanpflanzungen sind entweder 
artengleiche Ersatzanpflanzungen vorzunehmen bzw. heimische und stondortgere<:hte 
Pflanzen zu verwenden. 
z.B.:
Strtlucher:
Kornelkirsche
Rater Hartriegel
Schlehe
Feld-Rose
Hunds-Rose
Glanz-Rose
Hasel
Pfaffenhtltchen
Rate Heckenkirsche
Liguster
Gew6hnlicher Schneeball
Gew6hnliche Felsenbirne
Bngriffliger WeiBdom
"Wilde. Johannisbeere
Asch-Weide

Kleinwüchsige Bäume: 
Faulbaum 
Feldahorn 
Mehlbeere 
Schwedische Mehlbeere 
Sol-Weide 

Comus mas 
Comus sanguineo 
Prunus spinosa 
Rosa arvensis 
Rosa c<mino 
Rosa nitido 
Corylus avellona 
Euonymus europoeo 
lonicero )C}'losteum 
Ligustrum vulgore 
Viburnum opulus 
Amelanchier ovolis 
Crotaegus manogyno 
Ribes olpinum 
Solix cinereo 

Rhamnus frangulo 
/leer compestre 
Sorbus ario 
Sorbus inlermedia 
Solix coprea 

H8herwtlchslge Bliume (ftlr feuchte lehmige B8den): 
Amerikanische Sumpfeiche Quercus polustris 
Frübblühende Traubenkirsche Prunus padus 
Hainbuche Corpinua betulus 

lmmergrUne Kleinst-Bäume bzw. 
Stechpalme oder Hülse "" 
Bodendecker 
Efeu 
Kleines Immergrün 
Frouenmontel 
Waldsteinie 
Beinwell 

b) 

strllucher : 
Ilex oquifolium 
Taxus boccota 

Hedera helix 
Vinco minor 
Alchemillo mollis 
Waldsteinio temoto 
Symphytum azureum 

Die in der Plonzeichnung mit Planzeichen festgesetzten Bnzelbäume sind 
vermessungstechnlsch erfasst und dauerhaft zu erholten. 

,) 
Ejngfiffsregeluna (im Sinne des § 1o BoiJGB i.V.m. § 9 (1a) BouGB - Zuordnung und 
Kostenendottung gern. § 135 a - c BouGB): 
Mit der Aufstellung dieses Bauleitplanes werden Eingriffe in den Naturhaushalt vorbereitet. 
Soweit der erforderliche Eingriffsausgleich nicht innerhalb des Geltungsbereichs dieses 
Bebauungsplanes erbracht wird bzw. erbrocht werden kann, ist dieser ouBerholb des 
Plongebietem (extern) zu erbringen. 
AuBerhalb des Plangebietes sind 11.153 Werteinheiten (WE) zu kompensieren. Die 
Gemeinde wird den Kompensationsnachweis auf Flächen der "Hoeemonnstiftung� Gemarkung 
Achmer, erbringen. Ein entsprechender Ablösevertrag wird abgeschlossen. 

8. Hinweise

Bodenfunde:
Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder frUhgeschichtliche Bodenfunde 
(das k8nnen u.o. sein: Tongefll8scherben, Holzkohleansammlungen, Schlacken sowie 
auffällige Bodenverfcirbungen und steinkonzentrationen, auch geringe Spuren solcher Funde) 
gemocht werden, sind diese gemöB § 14 Abs. 1 des Nds. Denkmalschutzgesetzes (NDSchG) 
meldepflichtig und müssen der Denkmalbehörde des Landkreises Osnabrück (Stadt- und 
Kreisarchäologie im Osnobrücker Land, Lotter StraBe 2, 49078 Osnabrück, Tel. 
0541/323-2277 oder -4433) unverzUgllch gemeldet werden. Meldepfßchtig ist der Finder, 
der Leiter der Arbeiten oder der Unternehmer. 
Bodenfunde und Fundslellen sind nach § 14 Abs. 2 des NOSchG bis zum Ablauf von vier 
Werktagen noch der Anzeige unverändert zu lassen bzw. für ihren Schutz ist Sorge zu 
tragen, wenn nicht die Denkmolschutzbeh6rde vorher die Fortsetzung der Arbeiten gestattet. 

Bauverbots- , Baube:v:hränkunaszone 
Im Abstand von 20 m vom befestigten Fahrbahnrand der Bundesstraße 68 und der 
LondesstroBe 78 dürfen außerhalb der Ortsdurchfahrt Werbeanlagen im Blickfeld zur stroBe 
nicht errichtet werden {§ 9 {6) FStrG und § 24 (1) NstrG). 
Sofern lggerboxen für Schüttgüter innerhalb der Bauverbotszone errichtet werden, sind 
diese mit einer Abdeckung oder Oberdochung zu versehen. 
Das Ein- und Auslaufbauwerk des RRB ist außerhalb der Bauverbotszone zu errichten, 
sofern es sich hier um ein "Bauwerk.8 im Sinne der NBoUO hondell 
In einem Abstand von 20 - 40 m bedarf die Baugenehmigung für die Errichtung von 
Werbeanlagen der vorherigen Zustimmung der stroßenboubehärde (§ 9 {6) FStrG und § 24 
(2) NSuG).
Oie BougrundstUcke, soweit sie unmittelbar an die Bundesstraße 68 oder an die
LondesstroBe 78 angrenzen, sind (mit Ausnahme der Alarm- und Notfallausfahrt) entlang
der Straßeneigentumsgrenze mit einer festen lllckenlosen Einfriedigung zu versehen und in
diesem Zustand dauernd zu erholten (§ 9 FStrG und f 24 NStrG in Verbindung mit Nr. 2
der Zufahrtenrichtlinien und § 15 NBouO). Von der Bundesstraße 68 und der Landesstraße 78
gehen erhebliche Emissionen aus. FUr die neu geplanten Nutzungen k8nnen gegentlber dem
Trllger der StraSenbaulost keinerlei EntschHdigungsonsprUche hinsichtlich Immissionsschutz
geltend gemocht werden.

Yersorgungslettuogen im Planbereich 

1. Rechtzeitig vor lnongriffnohme von ErschlieBungemoBnohmen (mindestens J Monate vor
Baubeginn) sind olle relevanten Versorgungstrllger über den Baubeginn der
ErschließungsmoBnahmen zu informieren, damit diese das erforderfiche Versorgungsnetz
planen und die erforderlichen Tiefbauarbeiten untereinander bzw. miteinander abstimmen und
koordinieren kännen.

2. Bel den Bau- und ErschlieBungsorbelten ist auf vorhandene Versorgungsleitungen
grundsHlzlich Rllcksicht zu nehmen. Ggf. sind BestondsplHne bei den zustHndigen
Versorgungströgern anzufordern.

3. Auf die in der Plonzeichnung nachrichtlich dargestellten Telekommuojkgljpnsgplaaen
ist Rtlcksicht zu nehmen. Diese sind in ihrem Bestand zu sichern, sofern diese ..o&b1
verlegt werden. Ober und 50 cm beidselts der TK-Llnie (Schutzbereich) dUrfen ohne
Zustimmung der Deutschen Telekom AG keine Einwirkungen aufgrund und Boden
vorgenommen werden, durch die die TK-Linie gefflhrdet oder beschädigt werden kann. Auf
der Leitungstrasse besteht ein generelles Bauverbat (Mauern, Fundamente, etc.) sowie ein
Verbot der Bepflanzung mit Bäumen.

Notausfahrt für die Feuerwehr
Die Notausfahrt der Feuerwehr zur L 78 ist mit einem Rolltor zu sichern. Ferner muss die
Notausfahrt mit einer gut sichtbaren Rundumleuchte versehen werden, die bei Offnung bzw.
Schließung des Tores automatisch anspringt .

Pröambel und Ausfertigung 

Auf Grund des § 1 Abs. J und des § 10 des Baugesetzbuches (BouGB) 
und des § 40 der Niedersächsischen Gemeindeordnung hat der Rot der 
Gemeinde Wollenhorst diesen Bebauungsplan Nr. 220 1m Zuschlage", 
bestehend aus der Planzeichnung und den nebenstehenden terllichen 
Festsetzungen, als Satzung beschlossen: 

Wollenhorst. den 
(SIEGEL) 

Aufstellungsbeschluss 

Der Rot der Gemeinde hat in seiner Sitzung am 09.10.2003 

BUrgermeister 

die Aufstellung des Bebauungsplann Nr. 220 beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss 
ist gem!IB § 2 Abs. 1 BouGB am 24.02.2006 ortsüblich bekanntgemacht. 

Wtlllenhorst, den 

Bürgermeister 

Planunterlage 

Kartengrundlage: Uegenschoftskorte 
Liegenachoft:skorte: Wollenhoral Flur 4 

Geschäftsnachweis 
L 4-361 /2006 

MoBstob: 1 : 1000 

Die dieser Planunter1age zu Grunde liegenden Angaben des amtlichen Vermessungswesens 
sind noch § 5 des Niederaächsischen Gesetzes über das amtliche Vermessungswesen 
vom 12.12.2002, Nds. GVBI. 2003, S. 5, geschützt. Die Verwertung für nichteigene oder 
wirtschaftliche Zwecke und die clffentl!che Wiedergabe ist nur mit Erlaubnis der u.g. 
Behörde zulllssig. 

Oie Planunter1oge entspricht dem Inhalt des Liegenschoftskotosters und weist die 
städtebaulich bedeutsamen baulichen Anlagen sowie stroBen, Wege und Plätze voll­
stl:lndig noch (Stand vom 07.04.2006). Sie ist hinsichtlich der Darstellung der Grenzen 
und der baulichen Anlogen geometrisch einwandfrei. 
Die Obertragbarkeit der neu zu blldenden Grenzen In die Ortlichkeit Ist einwandfrei möglich. 

Osnobrtlck, den 11. März 2008 

Behl:lrde für Geoinformotlo!!1 Landentwlcklung
und Liegenschaften Osnabruck 
- Katasteromt -

Siegel 

i.A gez. Dr. Wissel
Vermessun irektor =�--, 

FrUhzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit sowie 
der Behörden und sonstiger T reger öffentlicher Belange 

Oie Offentlichkeit ist om 24.02.2006 frühzeitig und ifflentlich llber die Planung gern. 
§ 3 Abs. 1 BouGB unterrichtet worden.

Die Behörden uns sonstiger Träger öffentlicher Belange sind mit Schreiben vom 24.02.2006 
über die Planung gern. § 4 Abs. 1 BouGB unterrichtet worden und zu einer Stellungnahme 
aufgefordert worden. 

Wollenhorst, den 

Btlrgermeister 

OffenUiche Auslegung 

Der Rot der Gemeinde hat in seiner Sitzung am 1B.12.2007 dem Entwurf des 
Bebauungsplanes und der Begründung zugestimmt und seine öffentliche Auslegung 
gemäß § J Abs. 2 BauGB beschlossen. 
Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden om 20.12.2007 ortsüblich 
bekanntgemacht. 
Der Entwurf des Bebauungsplanes und der Begründung hoben vom 02.01.2008 
bis 04.02.2008 gem!IB § 3 Abs. 2 BouGB 6ffentlich ausgelegen. 

Gemäß f 4a Abs. 2 BouGB sind gleichzeitig die stellungnohmen der Behörden und sonstiger
Trllger clffentlicher Belange gern § 4 Abs. 2 BauGB eingeholt worden. 

Wallenhorst, den 

Btlrgermeister 

Satzungsbeschluss 

Der Rot der Gemeinde hat den Bebauungsplan noch Prilfung der Stellungnahmen geml:5B 
§ 3 Abs. 2 BouGB in seiner Sitzung am 28.02.2008 als Satzung (§10 Bau GB)
sowie die Begr!lndung beschlossen.

Wallenhorst, den 

Der Sotzunqsbeschluss tlber den 
ist gemllß § 10 (3) BauGB am 
bekanntgemacht worden. 
Der Bebauungsplan ist damit am 

Wollenhorst, den 

BUrgermeister 

Inkrafttreten 

Bebauungsplan Nr. 220 "Im Zuschlage• 
im Amtsblatt 

rechtsverbindlich geworden. 

Bt1rgermeister 

Geltendmachung der Verletzung von Vorschriften 

Innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Bebauungsplanes sind Verletzungen 
von Verfahrens- und Formschriften gern. § 214 Abs. 1 BauGB oder beachtliche 
Verletzungen unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 1 BouGB der Vorschriften llber das 
Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes oder beochtliche Mängel 
des Abwägungsvorganges gern. § 214 Abs. 3 BouGB nicht geltend gemocht worden. 
Entsprechende Verletzungen oder Mllngel werden damit unbeochtlich. 

Wollenhorst, den 

Bürgermeister 

WallenhÖrst ,' \ 
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